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Steinbock
21 .12_. bis 20.1.




Angedac ht

@0 o Liebe Leserin, lieber
v .~ Leser, Geboren im
) % Sternzeichen des

;?;j "=  Steinbocks — auch ich
\V . | gehore dazu. Zuriick-
haltend, ausdauernd
aber auch versehen mit
einer gehdrigen Portion Sturheit, so
sol | er sein,
Titelseite zeigt einen in Freiheit le-
benden Steinbock in den Allgauer
Alpen. Auf der Gemeindebergwan-
derung im September konnten wir
ihn beobachten. Zurlickhaltend o-
der gar schiichtern hat er gar nicht
auf uns gewirkt, eher majestatisch
und fordernd blickt er in die Kame-
ra. Ich frage mich, ob Uberhaupt
was dran ist an den Sternzeichen
und ob das alles auch was mit
Weihnachten zu tun hat.

Eine typische Schulstunde zur Ast-
rologie habe ich mit einem kleinen
Experiment begonnen. Die Jugend-
lichen bekamen das aktuelle Horo-
skop vom Wochenende aus der
Mainpost, vermeintlich zu ihrem ei-
genen Sternzeichen. Allerdings
hatte ich vorher unbemerkt die Tex-
te und die Sternzeichen unterei-
nander wild gemischt und neu zu-
sammenkopiert. Die Schuler haben
sich gefreut, dass das Horoskop
sie individuell mit ihrem Sternzei-
chen anspricht. Die Auflésung,
dass die Voraussagen eigentlich zu
allen Sternzeichen passen, hat
dann Uberrascht. Ganz offensicht-
|l i ch tstdamsm al so
malen Zeitungshoroskopen nicht.
Warum wissen dennoch viele ihr
Sternzeichen und verfolgen neugie-
rig ,1 hrt*

der

In der Bibel folgen die Weisen aus
dem Morgenland dem Stern, um
den Messias, den Retter der Welt
zu finden. Der Stern weist ihnen
den Weg zum Kind in Bethlehem:
,Der Stern ging vor ihnen her,
bis er Uber dem Ort stand, wo
das Kindlein war. Da sie den
SterrSsaben, wurderc ske“hocherb i
freut und sahen das Kindlein mit
Maria, seiner Mutter, und fielen
nieder und beteten es an u nd ta-
ten ihre Schatze auf und schenk-
ten ihm Gold, Weihrauch und
Myrrhe. “ ( Mt 2,
finden den Erléser und sind voller
Freude. Die normalen Horoskope
beschreiben einen Menschen in
seinem Sternzeichen in der Regel
positiv. Das kann ich, wenn ich
mochte, gut annehmen: Mich sel-
ber als ausdauernden Steinbock
entdecken, warum nicht? Kiritisch
finde ich es, wenn die Astrologie
mich von Lebensmdglichkeiten ab-
halt; wenn ich als Steinbock zum
Beispiel Sinnloses durchhalte und
das Aufgeben ganz vergesse. Und
gefahrlich wird es, wenn mir eine
Weissagung Angst einjagt. Das ist
dann sicher nicht im Sinne der
Sterndeuter nach Jesu Geburt.
Denn sie machen Mut, nach Ret-
tung und Lebensfreude zu suchen.
In diesem Sinne kann ich mich an
einem echten Steinbock In den
Bergen freuen. Ich kann beim An-
blick in Gottes weiten Sternenhim-
mindl stadireem Ichn l@amn-das Jesus-
kind in mein Herz lassen, als das
Mittel gegen die Angst.
Frohliche Weihnachten winscht

Hor os k o p ?Phnen lhr Pfarrer Max von Egidy

9+10)



Unsere Gottesdienste
Im Dezember und Ja-

nuar

3. Dezember Gottesdienst zum 1. Advent v. Egidy
9.15 Uhr Kollekte: Brot fur die Welt
10. Dezember | Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmabhl Honer-
9.15 Uhr Kollekte: Kirchen in Osteuropa lage
17. Dezember | Gottesdienst zum 3. Advent Herbolz-
9.15 Uhr Kollekte: Aufgaben innerhalb der eigenen Ge- | heimer
meinde
24. Dezember | Kindermette v. Egidy
16.00 Uhr Kollekte: Brot flr die Welt
18.00 Uhr Christvesper v. Egidy
Kollekte: Brot fur die Welt
22.00 Uhr Christmette Honer-
Kollekte: Brot fur die Welt lage
25. Dezember | Gottesdienst mit Abendmahl am 1. Weih- v. Egidy
9.15 Uhr nachtsfeiertag
Kollekte: Evangelische Schulen in Bayern
31. Dezember | Gottesdienst mit Abendmahl zum Altjah- v. Egidy
17.00 Uhr resabend
Kollekte: Aufgaben innerhalb der eigenen Ge-
meinde
7. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias Herbolz-
9.15 Uhr heimer
14. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias, anschl. Neu- |v. Egidy
9.15 Uhr jahrsempfang der Gemeinde
21. Januar 3. Sonntag nach Epiphanias, Familiengot- v. Egidy
9.15 Uhr tesdienst + Team
28. Januar 4. Sonntag nach Epiphanias
9.15 Uhr
4. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias Honerla-
9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmabhl ge




Termine

Seniorenkreis
Herzliche Einladung zum Seniorenkreis im Gemeindesaal am Mittwoch, 31.
Januar um 14 Uhr. Auf Ihr Kommen freuen sich Kathe Weller und Gerda
Mandlein (67518). In dieser frohlichen Runde sind auch ne
terfi i mmer s e h Vorrmaml13.1R dindeteler Okumenische Se-
niorennachmittag im kath. Pfarrheim statt.

Kreistanze am Sonntagabend
Wer Freude an Kreistdnzen aus aller Welt hat, ist hier richtig. Nachste Ter-
mine: Sonntags, 10.12. und 21.01.2018, jeweils um 18.00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindesaal. Leitung: Carmen Deckelmann (Tel.: 69225) und An-
gela Ziegler (Tel. 96524)

Spielenachmittag im Gemeindesaal
Wer Freude an Gesellschaftsspielen hat, der ist am Mittwoch 10. Januar, um
13 Uhr zu einem geselligen Nachmittag im Gemeindesaal ganz herzlich ein-
geladen. Frau Gerda Mandlein (Tel. 67518) freut sich Uber viele Mitspieler.

Neujahrsempfang der Kirchengemeinde am 14. Januar
Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang unserer Kirchengemeinde am
14. Januar nach dem Gottesdienst. Herr Pfarrer Max von Egidy und der Kir-
chenvorstand freuen sich darauf, mit Ihnen auf das Neue Jahr anzustol3en.

Nachrichten

Pfarrstelle
Noch immer ist unsere zweite Pfarrstelle (halb in Rottenbauer, halb am Heu-
chelhof) nicht besetzt. Ich danke vielen Engagierten sehr herzlich fur ihren
grof3en Einsatz in dieser langen Vakanz und bitte die Gemeinde weiterhin
um Gedul d, auch mit mir als ,doppelte
Das Pfarrhaus ist inzwischen fertig renoviert. Unserer kirchlichen Architektin
Barbara Bauner gilt ein grolRer Dank fir die umsichtige Bauleitung.

Fassade Gemeindehaus
Die Fassade auf der Rlckseite des Gemeindehauses ist leider dringend re-
novierungsbedurftig. Di e Kuwond iiessen danze g e
von unserer Trinitatisgemeinde gestemmt werden. Jede Spende ist aul3erst
willkommen! Bitte beachten Sie hierzu auch den beiliegenden Spendenauf-
ruf.



Taufen
Drei junge Manner, die aus Afghanistan und dem Irak nach Deutschland ge-
flohen sind, haben sich am 24. September in der Gethsemanekirche taufen
lassen. Fur die drei war es ein grof3er Schritt. Gut Uberlegt hatten sie sich
lange und intensiv darauf vorbereitet. In der Taufgruppe besprachen wir zum
Beispiel, wie wir uns im Christentum den dreieinigen Gott vorstellen und
entdeckten gemeinsam Geschichten von
rene Sohn*“ di anspfaah)Hateanch@ichtsehrbeweqgt.
Kennen auch Sie jemanden, der oder die als Erwachsene/r Interesse fir den
christlichen Glauben hat? Dann wenden Sie sich einfach direkt an mich:
60260 oder max.vonegidy@elkb.de

Reformationstag 2017: Festlich, dankbar, unterhaltsam
Ein berihrender Kantatengottesdienst lautete den Reformationstag in Rot-
tenbauer zum 500-J&hrigen Jubilaum ein. Auf hohem kinstlerischem Niveau
wurde Bachs I nterpretatiagn iwdn ulnwstelrer
getragen und in den Gemeindegottesdienst eingebunden. Die Festpredigt in
der vollen Kirche hielt Vikar Niels Honerlage. Die reformatorische Entde-
ckung von Gottes bedingungsloser Liebe stand ganz im Mittelpunkt.
Am Abend sorgte der Kleink unst abend , Tritt fest a
frohliche Stimmung im vollen Gemeindesaal. Luther konnte die frohe Bot-
schaft des Evangeliums eben auch ganz unterhaltsam zu den Menschen
bringen. Das haben wir auch heute nicht verlernt.
So gilt ein groRer Dank den vielen Menschen, die diesen Tag in Rottenbauer
wunderschon gestaltet haben. Besonders hervorheben méchte ich Wolfgang
Schmock, der beide Veranstaltungen zu so einem positiven Erlebnis geflihrt
hat.
Auch 500 Jahre nach
der Reformation ist die
Kirche voller Leben und
Hoffnung — das konnten
alle die da waren deut-
Q@ lich spiren, Gott sei
: Dank! Einen ausfuhrli-
chen Bericht zu unseren
Veranstaltunge am Re-
formationstag finden Sie
auf der nachsten Seite.
Pfarrer M. von Egidy



mailto:max.vonegidy@elkb.de

KantatengottesdiBeunrsgt iABi nunfseesrt eGo t

Lut herabend ATritt fest auf, ma
Rottenbauer feierte 500 Jahre Reformation
In Rottenbauer war Martin Luther nie — und obwohl die Trinitatiskirche am
31. Oktober 1517 schon stolze 24 Jahre geweiht war, ist sie erst 64 Jahre
spater evangelisch geworden (und dank des festen Glaubens der Rotten-
baurer Bauern auch in schwierigen und umkampften Zeiten bis heute protes-
tantisch geblieben). Also fiir die Gemeinde der Trinitatiskirche und ganz Rot-
tenbauer reichlich Grund und Anlass, 500 Jahre Reformation ausgiebig zu
feiern.
Martin Luther hatte gewiss seine Freude daran gehabt, wie 500 Jahre nach
ihm ein musikalischer Festgottesdienst in der bis auf den letzten Platz be-
setzten Trinitatiskirche gefeiert wird. Hatte er doch gesagt: , Di e Musi k
ne Gabe und ein Geschenk Gottes “
interpretierte die auf Luthers Kirchenlied beruhende Choralkantate von Jo-
hann Sebastian Bach: ,Ein feste Burg
I . Bl W Was die Akteure zeigten, be-
- o 4 zauberte und begliickte zu-
== gleich, denn sie schufen eine
Interpretation, die unter die
Haut ging. Man konnte nur
g staunen, welche Perfektion
% die Musiker und Sanger den
& Zuhoérern boten. Ausfiihrende
Solisten waren Yoshie Ka-
neyasu (Sopran), Nora Steu-
erwald (Alt), Stefan Schnei-
der (Tenor) und Jakob Mack
(Bass). Die musikalische Ge-
samtleitung hatte  Martin
Sturm.
Vikar Niels Honerlage lehnte die Liturgie des Gottesdienstes an den zur Zeit
Bachs Ublichen Ablauf an und rundete mit einer zu Herzen gehenden Pre-
digt den phantastischen Eindruck der Kantate ab.
Am Abend folgte im voll besetzten Gemeindesaal ein humorvolles, kurzwei-
liges und unterhaltsames Programm — getreu dem Motto des Lutherzitats
., T 01 tt f est auf, mach*‘s Maul auf N

Szenen, Liedern oder Pantomime wurde auch Trank (Wein, naturtriibes Bier
und Wasser) sowie Speis (fast) wie zu Luthers Zeiten aufgetischt. Schon bei
der Vorspeise herrschte ein frohliches Miteinander: Zeit zum Reden und
Kontakte pflegen.

Nach der Begrufl3ung durch Pfarrer Max von Egidy betrat Wolfgang Schmock
die Buhne — und wurde prompt von putzwitigem Reinigungspersonal (kost-
lich: Maria Kauczok und Monika Kraft) unterbrochen, das Spinnweben und
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Schnipseln zu Leibe ridckte und spéate
blickt-d u r &KimnStwerk  erstellen
konnte! Drei Monche (Ridiger Lei-
4 bold, Urs Fischer und Wolfgang
- Schmock) sangen von Luthers
Wurf mit dem Tintenfass und Wolf-
gang Schmock erheiterte mit
Wortwitz in Form eines lyrischen
Gedichts. Kurt Egreder wiederum
trug seine hoéchst amisante Ge-
schichte , aus dem
Straflenhundes*® vor ,
lehnung an eine Lutherfabel ver-
fasst hatte. Im Anschluss ein tief-
grundig-witziges Streitgesprach, in
dem man Martin Luther und seinen

manc h mal derben Sp

Ma u | schaute”. Ur s
wohnte die Zuhorer mit zwei wunderbaren Songs zur Gitarre: einem gesun-
genen Bekenner schr ei ben sowi e ,Des Weibe
Wei bsbild nicht?!* nahm in Folge | aun
Mit der | ebhaften Diskussion , Wi der &
| i ch Reformation?“ kI an gus. ®aswvergaigts Pub- T e

likum konnte sich nun — unter anderem — mit einer Suppe aus Luthers viel-
geliebten grinen Erbsen starken. Nachdenklich-kritisch-humorig dann Teill

zwei des Abends in der einmaligen Atmosphére unserer schénen Kirche.

Kurt Egreder las ergreifend von der Luthereiche, Carolin und Heiner Arzet
beeindruckten mit ihrer ausdrucksstarken und intensiven Pantomime und

Wol fgang Schmock reflektierte grandi c
das wunder bare Reichenber-geit |I[Edisssnb,l €
zUge aus i hrem Lutherprogramm , Dr. Ma
musikalisch-kabarettistischen Pro-Thesen und Anti-Thesen zur Reformation

sind ebenso tiefgrindig-witzig wie unterhaltend und begeisterten die Zuho-

rer. Noch ein HOhepunkt zum Ab s c hl us s: Urs Fischer
Hi rte”“, bevor das bestens gel aunte Pl
bei Nachtisch und guten Gesprachen ausklingen liel3.

Der Dank des Kirchenvorstands gilt den vielen engagierten Kinstlern und
Mitarbeitenden, die den Reformationstag 2017 in Rottenbauer mit Leiden-
schaft und unermudlichem Einsatz moglich gemacht haben, ganz besonders

und vor allem aber Wolfgang Schmock, in dessen bewéhrten Handen Kon-

zept und Organisation der beiden Veranstaltungen lagen und der unsere
Kirchengemeinde um einen wunderbaren Festtag bereichert hat. Aus vollem

Her zen: , Danke® 4adien Refornatsorstag! Wunder



Fenster im Advent 2017

Auch in diesem Jahr offnen wir in Rottenbauer wieder unsere
schmuckten und weihnachtlicarleuchteten Fenster in Form eines A
ventskalenders. An jedem Tag vom 1. bis zum 24. Dezember "0f
sich ein weiteres Fenster und ladt uns zum Schauen und Verweilen ein. Vielen Dank alle
Mitwirkenden, insbesondere den "Freitagsleuten™!

An denFreitagen (Termine sind fettgedruckt!) sinalle Dorfbewohnerherdich zu einem
Treffen um 17 Uhr am Unteren Kirchplatz eingeladen. An diesen Tagen machen wir ge
meinsam einen Spaziergang durch den Ort, um uns die Fenster der Woche anzusehe
uns zu unterhaltenzu singen und bei einem Glas Punsch/Kinderpunsch und Platzchen
Advent zu feiernBitte hierzu einen Becher und ein paar Platzchen / Geback mitbringen!!
Bitte beachten:Am 15.12 17treffen wir uns bereits unil6.30 Uhram Cafe" DreiEi-
chen”, um fur die Bewbner des Seniorenheims zum Abschluss ihrer Weihnachtsfeier ein
paar Lieder zu singen. Die Senioren freuen sich Uber jeden Sanger! Anschliefiend
immer- unser Rundgang zu den Fenstern...

Wir freuen uns auf Sie und winschen allen eine besinnliche Advemts\Weihnachts-

zeit. Auch wenn Sie freitags keine Zeit haben, laden die Fenster taglich bis zum Jahre
wechsel zu einem Spaziergang ein! Familie Geil3dorfer

Tag| Datum Name Anschrift

Fr | 01.12.2017| Fam. Zacharia¥ialle Lindenstraf3e 30

Sa | 02.12.2017| Fam. Duill Eichenweg 35

So | 03.12.2017| Fam. Rost Wacholderweg 16
Mo | 04.12.2017| Fam. Albers Mandelbaumweg 16
Di | 05.12.2017| Fam. Muller Mandelbaumweg 25
Mi | 06.12.2017| Fam. LurDahinten Weilddornweg 8

Do | 07.12.2017| Fam.Zimmermann Mandelbaumweg 19
Fr | 08.12.2017| Fam. Reder Tannenweg 26

Sa | 09.12.2017| Fam. MullerSeger Nelkenweg 17a

So | 10.12.2017| Fam. Rupprecht Tulpenstralle 1

Mo | 11.12.2017| Fam. Blickle RebenstralRe 1

Di | 12.12.2017| Fam. G06tz Ulmenstral3e 39

Mi | 13.12.2017| Fam. Lanz Eibelstadter Weg 26
Do | 14.12.2017| Fam. Helm Am Baumland 36

Fr | 15.12.2017| Fam. ManaROsemeier Weidenstral3e 6

Sa | 16.12.2017| Fam. Nutz Hoffeldacker 49

So | 17.12.2017| Fam. Deckelmann Larchenweg 1

Mo | 18.12.2017| Fam. Binnewerg Engelsweg 27

Di | 19.12.2017| Fam. RoRler Wirzburgerstr. 33
Mi | 20.12.2017| Fam. Helbig Nelkenweg 5

Do | 21.12.2017| Fam. Tippmamfraulhaber Am Stockbrunnen 42
Fr | 22.12.2017| Fam. Weil3 Anemonenweg 23
Sa | 23.12.2017| Fam. Schneider Linsen 1

So | 24.12.2017| EvangTrinitatiskirche / Kath. Kirche St. Jos Weihnachtsgottesdiens




Verschiedenes

Wer mochte in der Gemeinde aktiv werden?

Wer hat Lust in der Gemeinde mit anzupacken? Unverbindlich, und je nach
eigener Kraft und Zeit? Und dabei nette Leute kennen zu lernen, mit Spalf3
und Unterhaltung? Es werden immer tlichtige Leute gebraucht, die gern bei
grofR3en oder kleinen Tatigkeiten mitmachen, sei es bei Veranstaltungen oder
Festen, egal ob es um Kuchen backen, Tische stellen,.... . oder ein
bei sein geht: Helfer sind immer willkommen! Und je mehr es gibt, desto
besser vertellt sich die Arbeit, desto lebendiger wird die Gemeinde! Wer sich
hier gerne einbringen moéchte, kann in einen entsprechenden e-mail-
Verteiler oder Telefonverteiler aufgenommen werden, indem er/sie Namen
mit e-mail-Adresse und/oder Telefonnummer schickt an: Sebastian Jakob,
sibija@web.de. Je nach Bedarf geht dann eine Rundmail an alle raus. Unse-
re Trinitatisgemeinde freut sich auf euch!

Wir sagen Danke é
1 Marion Steppan und Hildegard Greulich, die seit dem Sommer regel-
malig fir schénen Blumenschmuck am Altar sorgen.
1 Christel Loy, Brunhilde Weller und Hildegard Greulich fiir die Erneue-
rung der Krippenfiguren.

Seminarwoche in Bad Alexandersbad: A Wi e wol | en wir
Das ist das Thema in unserer einwdchigen Seminarwoche in Bad Alexand-
ersbad. Dazu mochte ich Sie ganz herzlich einladen! Haben Sie Lust, Dis-
kussionen, Vortradge, Andachten und Gottesdienst, Ausflug und kérperliche
Bewegung rund um das Thema, wi e wol |l en wir | eben?
niel3en?

Unterstutzt von erstklassigen Referenten und vielen Gleichgesinnten finden
wir zusammen Antworten, tanken Kraft und Mut fir den Alltag.Wir sind eine
nette Gruppe von Frauen, die bereits schon in den letzen Jahren eine har-
monische, erholsame und begegnungsreiche sowie informative Woche im
Evangelischen Bildungszentrum Bad Alexandersbad erlebt haben. Auch
Partner oder Teilnehmerinnen anderer Konfessionen sind selbstverstandlich
gerne willkommen. Verwodhnt werden wir wie immer von der hervorragenden
Kiche des Hauses. Der Termin ist von Mittwoch, 14. Februar 2018 bis Mitt-
woch 21. Februar 2018. Wenn ich lhr Interesse geweckt habe, dann melden
Sie sich bitte bei mir. Ich freue mich, bis 15. Januar 2018 von Ihnen zu ho-
ren. Als langjahrige Teilnehmerin beantworte ich gerne alle ihre Fragen zur
Teilnahme.

Renate Farnschlader, Wirzburg-Rottenbauer, Telefon: 0931/66 31 53.


mailto:sibija@web.de

Ruckblick: Kinderkleidermarkt vom 14.10.2017
Wir mochten uns herzlich bei allen Helfern vom letz-

ten Kinderkleidermarkt bedanken. Unsere Arbeit war Kinder-
sehr erfolgreich und wir spenden 1.000 Euro an die Kleidermarkt
Kindereinrichtungen in Rottenbauer. Rottenbauer

Wir sagen ATsch¢ssil

Jetzt ist es soweit. Bianca Hannes, Christine Ehren-

fels, Katharina Endres, Kerstin Greulich, Maike

Frischmuth, Mandy Sterl, Sabine Dorbath und Verena Nothroff verabschie-
den sich nach 6,5 Jahren von ihrem Ehrenamt als Organisationsteam vom
Kinderkleidermarkt und haben diese schéne Aufgabe an ein neues Team
ubergeben. Das waren 11 Kinderkleiderméarkte, bei denen uns viele Helfer
und Verkaufer tatkraftig unterstitzt und begleitet haben. Danke dafir und wir
freuen uns auf ein Wiedersehen als Helfer bei den kommenden Kleidermark-
ten in Rottenbauer!

Fir das alte Kleidermarktteam

Kerstin Greulich

Krabbelgruppe in Rottenbauer von 0-3 Jahren

Immer dienstags und freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 G
Uhr im ehem. stadtischen Kindergarten, Wolfskeelstr. (. "
26. Wir freuen uns auf Unterstitzung beim Spielen, ‘ '
Basteln und Singen.

Infos: Theresa Riuicker (theresa@familie-ruecker.net)

Unsere Kirchenbiicher berichten

<-—’ Joris Zubrod am 03.09. 2017

= Lea Wiesemann am 30.09.2017

Talife Merle Wiesemann am 30.09.2017

Soren Larsen und Susanne Danz am 01.07.2017
Jens Nietzschmann und Simone Lenk am 22.09.2017

Helga Deckler verstorben am 14.08.2017
Hildegard Budosch verstorben am 28.09.2017




Konzerte in der Trinitatiskirche

Samst ag, 2 . Dezember ;Kafieh:0931/67211 00 Uhr |
| . Stefan Grasse Trio: LATIN CHRISTMAS MEETS

CLASSIC

Das Stefan Grasse Trio spielt deutsche und inter-

nationale Weihnachtslieder vertraut und doch vdllig

neuartig.

Samstag, 9. Dezember Kafleh:0931/67211 00 Uhr |,
Trio Lumimare: OHNE NETZ UND DOPPELTEN BODEN

Ein scheinbar klassisches Klaviertrio. Querflote, Vio-

8 loncello und Klavier.

let Doch dann werden alle Stile durcheinandergewir-

belt, miteinander verknipft und vermischt. Nichts

wird ausgelassen: Minimalmusic, Filmmusik, Latin,
Avantgarde und naturlich Improvisation. Das Licht
spiegelt sich auf den Wellen des Meeres. Es glitzert, verschwimmt, wird

konkret, um dann gleich wieder zu verschwinden.

Samstag, 16. Dezember,Karend31/62201. 00 Uhr
e . Heike Matthiesen & Ute Gabriele Schneppat: BA-

ROCK-SERENADEN

Heike Matthiesen gehdrt zu den fihrenden deut-

schen Gitarristen. Die Presse stellt immer wieder ihre

b Virtuositat und Spielfreude in Kombination mit cha-

rismatischer Blihnenpréasenz heraus.

Sonntag, 31. Dezember 2010B3l/67211. 00 Uhr
Solid Ground: ALLEM ENDE WOHNT EIN ANFANG INNE - Irischer Jahres-
ausklang

Die Spiel & Lebensfreude bei einem Konzert mit
Solid Ground ist ansteckend und das garantiert
vom ersten Ton an.
Solid Ground nimmt den Zuhdrer mit auf eine mu-
sikalische Reise durch Irland, mit einem Abstecher
nach England und Schottland. Zu héren sind me-

-- lodiose, innige Lieder, fréhliche Instrumentalsti-
cke, trelbende Jigs & Reels, mitreiRend komponiert und arrangiert von sie-
ben Vollblutmusiker/innen
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Auf einen Blick

02.12. (20:00 Konzert Kirche
09.12. (20:00 Konzert Kirche
10.12. |18:00 Kreistanze Gemeindesaal
16.12. |20:00 Konzert Kirche
31.12. (20:00 Konzert Kirche
10.01. [13:00 Spielenachmittag Gemeindesaal
14.01. |ca. 10:00 |Neujahrsempfang Gemeindesaal
21.01. |18:00 Kreistanze Gemeindesaal
31.01. |14:00 Seniorenkreis Gemeindesaal

Wi chtige

Evangelisches Pfarramt:

Unsere Blrozeiten:

Pfarrer Max v. Egidy:

Adr essen

Unterer Kirchplatz 1, 97084 Wiirzburg

Tel.: 0931/67397 Fax: 0931/6605067
pfarramt.trinitatiskirche.wue@elkb.de
www. Trinitatiskirche-Rottenbauer.de

Mi. 17 - 19 Uhr, Do. 10 — 12 Uhr

Pfarramtssekretarin: Petra Klatt

(Vakanzvertretung)
Vertrauensfrau

des Kirchenvorstands:

Kindergarten:

Saalvermietung:
Bankverbindung:

Impressum:
Herausgeber:
Redaktion:
Austragerteam:

Vertrieb:

Tel.: 60260 oder max.vonegidy@elkb.de

Waltraud Smital, Tel. 0931/68530
Leitung: Sabine Thoma

Tel.: 0931/67433; Fax: 0931/6607428
Brunhilde Weller, Tel. 0931/60704

VR-Bank Wiirzburg eG;

IBAN DEO6 7909 0000 0001 2363 77

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Rottenbauer

Jurgen Greulich, Sebastian Jakob

Elke Briegleb, Marita Deichmann, Jirgen Goétz, Irmtraut
Albers, Horst Junge, Christine Loy, Gerda Mandlein, Ka-
rin ORwald, Katharina Reder, Angela Seidel, Susanne
Sperrle, Lisa Ro6thlingshofer, Brunhilde Weller, Adelheid

Zwick-Fertig
Marita Deichmann

Redaktionsschluss flir die Ausgabe 1/18 ist der 10. Januar
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	Gemeindebrief
	der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde
	Würzburg-Rottenbauer
	Reformationstag 2017: Festlich, dankbar, unterhaltsam
	Samstag, 2. Dezember 2017, 20.00 Uhr, 10 €; Karten: 0931/67211 Stefan Grasse Trio: LATIN CHRISTMAS MEETS CLASSIC Das Stefan Grasse Trio spielt deutsche und internationale Weihnachtslieder vertraut und doch völlig neuartig.
	Samstag, 9. Dezember 2017, 20.00 Uhr, 10 €, Karten: 0931/67211
	Trio Lumimare: OHNE NETZ UND DOPPELTEN BODEN Ein scheinbar klassisches Klaviertrio. Querflöte, Violoncello und Klavier.
	Samstag, 16. Dezember 2017, 20.00 Uhr, 10 €, Karten: 0931/67211 Heike Matthiesen & Ute Gabriele Schneppat: BAROCK-SERENADEN
	Sonntag, 31. Dezember 2017, 21.00 Uhr, 15 €, Karten: 0931/67211 Solid Ground: ALLEM ENDE WOHNT EIN ANFANG INNE - Irischer Jahresausklang

